
Inhalte und Ergebnisse aus 
den Workshops
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Metaplanwände mit den 
Ergebnissen der Workshops
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1. Donna Quichotta de la Biblioteca oder:  
Wie man mit Scheinriesen kämpft
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2. Mehr mit weniger: Wege aus den Sparrunden
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3. Erfolgreich Netzwerke bilden - Akteure
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3. Erfolgreich Netzwerke bilden – Aktionen
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3. Erfolgreich Netzwerke bilden –
Aufwand/ Nutzen
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4. Politik ist kurzlebig –
wozu eine Bibliotheksstrategie? 
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4. Politik ist kurzlebig –
wozu eine Bibliotheksstrategie? 
� Wichtigste und vielseitigste „öffentliche 

Gemeinschaftsbereich“ in der Kommune 

� Bibliothek?
- Vom Fühlbuch bis zum e-learning
- Tolle Leute                                           
- Die Häuser haben sich unglaublich  
entwickelt 

� Politische Entscheidungsträger sollen beim 
Betreten der Bibliothek ein volles, 
lebendiges Haus erleben – das Gefühl 
bekommen, dass sie mit einer 
funktionierenden Bibliothek viel für ihre 
Wähler tun

� Zentrale Bildungseinrichtung: 
Wohnzimmer der Stadt 

� Bildungspartner 

� Bibliothek:
- Kindertagesstätte
- Grundschule
- Weiterführende Schule
- Hochschule
- Erwachsenen Bibliothek 

� 24/7

� Helle, gut eingerichtete Räume der 
Kommunikation und Information, der 
Beratung für alle Bereiche des täglichen 
Lebens 

� Nicht ohne meine Bibliothek 

� Es wird keine einheitliche Bibliothek der 
Zukunft geben. Sie ist unterschiedlich 
situiert und muss sich unterschiedlich 
präsentieren 

� (T)Raumhaft Bilden 

� Öffentliches Aus/ Bildungs- und 
Wissenszentrum meiner Stadt 

� Bibliothek als sichtbarer und eigenständiger 
Bereich von Kultur- und Bildungspolitik 

� Allenstellungsmerkmal: Einrichtung des 
informellen lebensbegleitenden Lernens 

� „Bildung von Anfang an“

� Bibliotheken sind sexy – hätten Sie’s 
gedacht? 
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5. Kernaufgaben? Welche Kernaufgaben?
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5. Kernaufgaben? Welche Kernaufgaben?
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6. Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Agenda

Warum?

� Vielzahl der Akteure wenig effizient
� zu hoher Abstimmungsbedarf 

� Bibliothekspolitische Fragen/ Themen 
schneller aufgreifen und zusammen mit 
anderen Verbänden/ Partner davon 
Statements/ Meinungen schneller in die 
Fachöffentlichkeit zu bringen 

� Schneller reagieren

� Nicht Verbandstruktur, sondern 
Herangehensweise ist das Trennende

Wie ?

� Klare Defin. & Mitgliedervotum zur Aufg. & 
Funktion

� - DBV
� - Personalverb.

� Fin. Struktur & Arb. Teilung

� Problem Vetorecht

� Gemeinsamkeiten / Abgrenzungen 

� stellen in vielen Fällen Konkurrenz dar

� Kommunikationsdefizite, trennende 
Positionen sind gering

� Heterogene Struktur klar begründen 
� nachvollziehbar

� Abbau scheinbarer oder tatsächlicher 
Interessenkonflikte bei der Positionierung 
zu inhaltlichen Themen durch 
herausarbeiten der Gemeinsamkeiten, nicht 
der Unterschiedlichkeiten

� Personalverband BIB / DBV
- Differenzen offen legen
- Insgesamt LA stärken 
� Gemeinsamkeiten identifizieren
- Arbeitsteilung � Bundesebene �
Strukturelemente� Landesebene

� Personalverband BIB 
- Lobbyarbeit für Personen in Bibliotheken  
kaum zu separieren v. LA für Bibliotheken 
- Inhalte + Adressierung schwierig
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6. Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Agenda

Woher ?

� Lobbyarbeit einkaufen ?

� Professionalisierung der 
Außenvertretung/Verbandsarbeit

� Mehr Geld

� Lobbyarbeit braucht große finanzielle + 
personelle Ressourcen � schaffen 
Einzelverbände mehr allein

� Fehlende personelle materielle Ressourcen

� BID hat keine (kaum) personelle 
Ressourcen, ist nicht handlungsfähig

� Ehrenamtliche agierende Verbände haben 
wenig Kontinuität und arbeiten in der 
Freizeit � Professionalität stärken

� Ziel: mehr Hauptamtlichkeit 

� Unklare Zuständigkeiten

� Unklare Aufgabenabgrenzung

� Viele Themenüberschneidungen 

� Viele Themenüberschneidungen bei allen 
Verbänden 

� Gemeinsame Nutzung von Ressourcen zur 
Effektivität

� Abgrenzung der Aufgaben der einzelnen 
Verbände ist nach außen nicht vermittelbar

� Zielgerichtete Ansprache der Politik
� Instit. Verband

Trennung ?
� Personalverband

� Themenabhängig! 
� Parteiabh. !

� Transparenz der Differenzen
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6. Auf dem Weg zu einer gemeinsamen Agenda

Wohin?

� Singuläre Enthusiasten mit Gruppierungseffekt

� Spartentrennung gravierender als Personal oder Institutionen

� ÖB / WB - Strukturen Trennung 

� größer als Institution- / Personalverband

� durch Absprache BID – Task Force

� Perspektive / Vision “gesamtgesellschaftliches Argument”

� Bibliothekspolitik hat nicht immer eine gemeinsame Agenda 

� Dachverband kann Agenda aufgrund mangelnder Ressourcen nicht immer umsetzten 

� Lösung:
- Genauere Abgrenzung der Aufgaben
- Besserer Informationsaustausch

- Fusion der Verbände

� Bund- / Länderstruktur
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Und wie geht es weiter...

� Die vier Verbände und der BID 

� setzen sich zusammen und definieren 
gemeinsames Ziel u. Botschaft

� Analysieren der Schnittmengen

� Bibliotheksanbieter werden für Sponsoring 
angesprochen

� Personelle Professionalisierung 

� Toolkit übersetzen

� Diskussion mit Fr. Schlegelberger nachholen
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Und wie geht es weiter...

� Kommunikationsschulung anbieten u. durchführen

� Auf die Agenda der Personalverbände

� 93% ist „Non-Content“

� Diskussion zu professionellen Ressourcen führen

� Beiträge erhöhen

� Besser und schneller auf aktuelle und gesellschaftliche 
Themen reagieren

Monitoring einrichten (Politik-Experten)

� Bundesweites „Buchstart“-Projekt konsequent umsetzen


